
Die neue Gesundheitskarte 

Werfen Sie einen Blick auf die beiden Seiten der TK-Gesundheitskarte. 

Die Kartenvorderseite 

 Wir stellen Ihnen die verschiedenen Merkmale auf der Vorderseite der Gesundheitskarte vor: 

1. Prozessorchip: Der Prozessorchip bietet mehr Schutz für Ihre Daten und unterstützt 
die geplanten Funktionen. 

2. Passbild: Das Passbild für alle Versicherten ab 15 Jahren bietet zusätzlichen Schutz 
gegen Kartenmissbrauch. 

3. Der direkte Draht zur TK: Die TK-Servicenummer 
4. Name: Ihr Vor- und Nachname weisen Sie als Inhaber der Gesundheitskarte aus. 
5. Versichertennummer: Mit Ausgabe der neuen Karte erhält jeder Versicherte eine 

neue Krankenversichertennummer. Diese bleibt ein Leben lang gleich. 
6. Versicherung: Die Kennnummer der TK spielt zum Beispiel bei Abrechnungen eine 

wichtige Rolle. 
7. Braille-Vermerk: In der reliefartigen Blindenschrift Braille steht unten rechts auf der 

Karte "eGK" (elektronische Gesundheitskarte). 
8. Schriftzug "Gesundheitskarte": Hierdurch ist die neue Karte schnell von der 

bisherigen Versichertenkarte zu unterscheiden. 
9. BSI-Logo: Das BSI-Zertifikat ist das optische Merkmal für die Sicherheitsprüfung 

und Zulassung der eGK. 

 Die neue Versichertennummer  

Das Gesetz zur Modernisierung der gesetzlichen Krankenversicherung sieht vor, allen 
Versicherten eine neue Krankenversichertennummer zu geben.                                                         
Sie erhalten diese mit Ihrer TK-Gesundheitskarte. Sie ersetzt Ihre bisherige 
Versichertennummer und bleibt ein Leben lang gültig.                                                                     
Die neue Nummer beginnt mit einem zufällig gewählten Großbuchstaben, auf den neun 
Ziffern folgen. Bestandteil der Versichertennummer sind außerdem bis zu 20 weitere Stellen, 
die jedoch im Hintergrund bleiben und bei Bedarf veränderbar sind. Sie beinhalten das 
Institutionskennzeichen der TK, bei mitversicherten Familienangehörigen die 
Versichertennummer des Hauptmitglieds sowie eine Prüfziffer. 

So wird sie erstellt 

Grundlage für die neue Nummer ist die Rentenversicherungsnummer. Aus ihr erstellt eine 
externe Vertrauensstelle nach einem mathematischen Zufallsverfahren eine 
Krankenversichertennummer und übermittelt sie an die jeweilige Krankenkasse. Jede 
Nummer ist einmalig und lässt keinen Rückschluss auf die Rentenversicherungsnummer zu.  

Einsatz von TK-Gesundheitskarte und Krankenversichertenkarte  

Bis zum Abschluss der bundesweiten Einführung der Gesundheitskarte werden zwei 
verschiedene Karten im Einsatz sein. 



• Die neue Gesundheitskarte 
Seit Oktober 2009 werden Karten in der Region Nordrhein ausgegeben. Die anderen 
Regionen folgen. 

• Die bisherige Krankenversichertenkarte 
Sie ist immer dann erforderlich, wenn Sie zu einem Arzt gehen, der noch nicht mit 
einem neuen Lesegerät ausgestattet ist. 

Die Krankenversichertenkarte verliert ihre Gültigkeit, sobald die Gesundheitskarte 
bundesweit eingeführt ist.  

Datenschutz                                                                                                                    
Die eigene Krankengeschichte ist etwas sehr Persönliches. Einzelheiten sind auch zukünftig 
beim Arzt gut aufgehoben - dank der ärztlichen Schweigepflicht. Doch was bringt die neue 
Gesundheitskarte für Änderungen? 

Hintergrund                                                                                                                                 

Mit der Einführung der elektronischen Gesundheitskarte und des dazugehörigen 
Gesundheitsnetzes wird die Informationstechnologie im Gesundheitswesen konsequent 
weiterentwickelt und so zeitgemäße Kommunikationsformen  

Gespeicherte Daten                                                                                                       
Wie zuvor schon auf der bisherigen Versichertenkarte der TK sind auf dem Chip der neuen 
TK-Gesundheitskarte folgende Daten gespeichert  

Die Kartenrückseite  

 Auf der Rückseite der TK-Gesundheitskarte befindet sich die Europäische 
Krankenversichertenkarte als Sichtausweis. Auf Reisen in Europa ersetzt sie den 
Auslandskrankenschein und ist der erste Schritt, alles auf eine Karte zu setzen 

 Folgende Daten werden dort festgehalten: 

• Unterschrift: Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie bei der Techniker 
Krankenkasse versichert sind.  

• Länderkennung, in diesem Fall Deutschland. 
• Name 
• Vorname 
• Geburtsdatum 
• Persönliche Kennnummer, Ihre neue Versichertennummer. 
• Kennnummer der Trägers, in diesem Fall der TK. 
• Kennnummer der Karte 
• Das Ablaufdatum Ihrer Karte finden Sie rechts unten in der Ecke. "31/12/2013" 

bedeutet zum Beispiel, dass Ihre Karte am letzten Tag des Monats Dezember 2013 
ausläuft. 
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